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Die Migernte in Gureve ift nod 
jdhlimmer, alg man bisher angenom- 
men bat, und befonders ift England 
pas Land, das diefelhe in ihrer ganzen 
Schwere fühlt. Weizen, Hafer, Gerſte 
liefern in dieſem Jahre nur einen Er— 
trag von zwei Drittel einer Durch— 
ſchnittsernte, wodurch den engliſchen 
Landwirthen ein Verluſt von ungefähr 
$125 Mill. erwächſt. Der Verluſt, wel⸗ 
cher durch den ſchlechten Ertrag der Kar— 
toffelernte entſteht, wird auf 375, 00,- 
000, der durch Das Mißrathen rer Erb— 
jen, Bohnen und des Roggens entfte- 
hende Schaden auf $15,000,000 ge- 
ſchätzt. Durch den Mißwachs ves Ho- 
pfens biift England $7,000,000, durd) 
pas Verregnen ves Heues $75,000,- 
000. Der Gefammtfchaden der engli- 
ſchen Landwirthe beläuft fic) auf die 
geradegu enorme Summe von $297,- 
000,000—ein Schaden, der felbft die 
ſchlimmſten Befiirdtungen übertrifft, 
welchen man ſich vor Wochen betreffs 
des Ernteergebniſſes hingab. 

Die Nothlage ver engliſchen Land— 
wirthe wird noch durch den Umſtand 
geſteigert, daß ſie gezwungen find, ihre 
Produkte fofort auf den Markt zu wer- 
jen und gu jedem Preife zu verdufern. 
In vielen Fallen haben fich die grofen 
Grunvbefiper veranlaft geſehen, die 
Padht um 20 und 26 Progent gu ermä⸗ 
figen, allein jede Ermafiqung ift un- 
geniigend, um den Landwirthen eine 
wirflice Erleichterung zu verfdaffen. 
Die Lage ver Landarbeiter ift raber eine 
äußerſt driidende. Sn den Fabrifri- 
firiften dauern die Lonherabjepungen 
fort, und in Der englifden Prefje und 
in den Maffenverfammlungen nebmen 
die Erörterungen über die Frage, wie 
ſich Abhülfe tiber den Nothftand ſchaffen 
laft, an Heftigfeit gu. Trog der That- 
jace, Dab Lord Beaconsfield in feiner 
vor einigen Woden beim Lord-Mayor- 
Banfett gehaltenen Rede den Anbruch 
tines neuen Morgens fiir die Induftrie 
anfiindigte, geben die Geſchäfte mebr 
und mebr guriid, und diifterer und dü— 
fterer geftalten fich vie Wusfichten fiir 
die Bufunft. 

In den Ver. Staaten treten voll- 
ſtändig entgegengefepte Erſcheinungen 
zu Tage. Mit jeder Woche belebt ſich 
Handel und Wandel mehr, und mit 
jeder Woche beſſern ſich die Ausſichten 
auf eine vollſtändige Erholung des ge- 
ſammten wirthſchaftlichen Lebens von 
dem Drude ver legten Sabre. Der 
„New Yorf Herald’ veröffentlicht eine 
Reibe von Unterredungen mit den her⸗ 
vorragendften Geſchäftsleuten jener 
Stadt Alle jene find einſtimmig in 
dem Urtheile, daß feit vielen Sabren 
feine ſolche Regfamfeit auf jedem Ge- 
biete Des Handels entfaltet worden ift, 
Wie gerade jetzt. Jenen Mittheilungen 


jufolge, find die New Yorfer Geſchäfts— 
leute gegwungen, Tag und Nacht gu 
arbeiten, um allen Beftellungen nad 
fommen gu können, die aus dem Siiden 








und Weften einlaufen. Mit diefen 
Beftellungen hat vas Herbſtgeſchäft in- 
deſſen feineswegs ven Höhepunkt er- 
reicht. Erſt jest beqinnen die Rauf- 
leute aus dem Norden unt Weften nad 
New Yorf zu ftrimen, und die Zahl ver 
Ankömmlinge und die Zabl der yon 
diefen eingebenden Aufträge ift fo be- 
Deutend, wie in den Polka-Jahren yor 
dem grofen Krad. Der neue grofar- 
tige Aufſchwung, welcer fic) feit der 
Wiederaufnabme ver Hartgeldzahlung 
vorbereitet, datirt hauptſächlich yon der 
neuen Ernte. Cr hat fich erft gang be- 
ſonders in den lepten Woden fühlbar 
gemacht. Zu boffen ift, daß rie glän— 
zenden Ausſichten für die Zukunft kei— 
nem Geſchäftsmanne den Kopf verdre— 
hen und ihn in den Strudel waghalſi— 
ger Unternehmungen ſtürzen werden. 
Bewabhren ſich unſere Geſchäftsleute 
kaltes Blut und überlegen und erwägen 
ſie gehörig, anſtatt auf blindes Glück zu 
vertrauen, ſo iſt begründete Ausſicht 
vorhanden, daß der jetzt zurückgekehrte 
Wohlſtand uns eine lange Reihe von 
Jahren erhalten bleiben mag.—D. W. 











Grofe Farmen in Datota. 


Die Nord⸗ Pacifie⸗ Bahn hat im Red 
River Thal, 18 Meilen von Farge, 
Daf., vier grofe Farmen angelegt, 
welche die Ortſchaft Caffelton bilden. 
Diefelben befchreibt Herr F. Storey, 
Herausgeber ver ,,Chicago Times”, der 
fie mit mebreren Freunden befuchte, ‘in 
feinem Blatte folgendermagfen : 

„Die Farmen yon Caffelton umfafz 
fen 6000, 5000, 4000 unr 40,000 
Acer, fo daß alle vier Farmen zuſam— 
men 55,000 Acer enthalten, wovon 
21,000 unter Kultur find, Das Ganze 
ftebt unter der Leitung des Oliver Dal- 
rymple, welder Generaliffimus einer 
producirenden Armee ift; diefe Armee 
wird in Compagnien abgethetlt, an 
deren Spitze je ein Kapitan ftebt, welde 
jum Theil beritten find. Die ganze 
Wirthſchaft wird mit militdrifder 
Piinftlichfett geführt; fede Verzögerung 
wird notirt, jeder Febler corrigirt. Alles 
qreift in einander, wie die Zacken eines 
Maves, es geht werer Zeit nod) irgend 
etwas von den Propuften verloren. 

„Zur Zeit ver Ernte werden 400 
Mann befchaftigt, 115. felbftbindende 
Erntemafdinen, 200 Mauleſel- und 
Pferdegeſpanne, und beim Drefdyen 600 
Mann, 20 Dampforefder und 200 
zweiſpännige Fubrwerfe. Die Reiſen— 
den faben an einem Morgen 25 Selbft- 
binder an ver Arbeit, einer Dem andern 
folgend, an einem Tage 375 Acer 
Weizen abmabend. Gn einer Ede des 
Feldes, wo dieſe Mafdinen an dem 
Weizen fchnitten—weldes Feld 6 Mei⸗ 
len lang und 4 breit ift—arbeitete ein 
Dampforefcher, welder als Heigmittel 
Stroh gebraudjte, und um ibn ftanden 
eine Menge Fubrwerfe, welche den Weiz 
zen ſogleich an’s Depot bracten, um 
ibn nach Duluth gu bringen, wo er ge- 
reinigt und dann nad dem Often verz 
ſchifft wird. 

„Der Ertrag dieſer vier Farmen wird 
dieſes Sabr an Weizen, Gerfte und Ha- 





fer etwa eine halbe Million Buſhel fein ; 
der Erlés davon $400,000 und Reine / 


ertrag (über die Unfoften ver Bewirth- 
ſchaftung) $25,000. Die Geſellſchaft 
bat vor vier Sabren das Land um 60 
Cents ven Acker gefauft, wiiroe aber 
jest nicht $20 fiir ven Acter nehmen. 
Grof, wie diefe Farmen find, bilven fie 
bloé einen fleinen Punft in einem Thal, 
weldes an Ausdehnung und Frucbt- 
barkeit gleich unermefilich tft.” 





Nebrasta. 


Diefer bliibende Staat war vor 
18 Sabren nod eine Wildnif. Die 
„Amerika“ ſchreibt: „Wie lange ift es 
ber, Dag der flinfe Pawnee und der mäch— 
tige Omaha das fandige Thal ves Nio— 
brara und des Platte entlang ritten ¢ 


Dag fie den Biiffel erft mit Bogen und 


Wfeil und dann mit Biidje und Blei 
jagten? Dort war es, wo fic vie Ge— 
fchidhte mit Dem weifen Jager ereignete, 
ben fein Pferd aus dem Triebjanve rif. 
Dort wurden aud vie erbitterten Rei- 
terſchlachten geſchlagen, die Murray in 
ſeinen farbenſatten Geſchichten verewigt 
hat. Und jetzt? Iſt der Büffel bis 
auf vereinzelte Exemplare verſchwunden, 
und die Rothhaut, die von demſelben 
lebte, in Die Guferen Winkel des Staa- 
tes gurtidgedrangt. Derren des Landes 
aber find die Umerifaner und Deutſchen 
und Böhmen und Irländer. Und fo 
mag fid) aud) die Kultur des Staates 
in den nächſten 26 Sabren verhunvert- 
fachen, wie fie fid) in den 26 Sabren 
feit den Tagen des waceren Poftmei- 
ſters Jones verbundertfadt bat, Sones, 
jene Biederfeele, welche um 1853 die 
Poft nad) Omaba in ihrem Hute trug.” 





Kanſas als Kornfammer. 

Der Quartalbericht der Staats-Agri- 
cultur-Gommiffion fagt, dag die mit 
Winterweizen bebaute Bovenflade im 
Ganzen 1,297,500 Ader ausmacht, 
eine Zunahme von 223,000 Ader gegen 
1878, und eine Zunahme von 100 
Prozent iiber vie legten drei Sabre. Die 
Frühjahrsweizen + Area ift mebr als 
412,000 Ader und die Mais-Area ijt 
2,925,000 Ader, eine Zunabme von 
590,000 Uder tiber 1878 und von 60 
Prozent während ver legten drei Sabre. 
Die Hafer-Area ift 574.000. Die Ge— 
ſammtbodenfläche aller Farmprodufte 
ift 7,757,000 Ader, eine Zunahme 
wabrend ves verfloffenen Sabres von 
1,280,000 Ader. Winterweizen iſt 
ungewöhnlich fin. Mais verfpridyt 
die größte jemals im Staate eingebeimfte 
Ernte. Der Viebftane vermebhrte fid 
feit den lebten 3 Sabren um 51 Pro- 
jent in den Pferden, 97 Progent in den 
Maulthieren, 46 Prozent in den Milch— 
fiiben, 44 Prozent in anderem Rind- 
vieb, 116 Progent in Schafen und 283 
Prozent in Schweinen. Heuer werden 
1,059,240 Pfund Rafe und 14,506, 
494 Pfund Butter producirt werden. 
Seit einem Sabr wurden 15,902 Farm- 


wohnungen erridtet, die auf faft $3, , 


000,000 gefdagt werden. Der Steuer- 
werth des Cigenthums im Staat ift 
$145,000,000. Die Bevilferung war 
am 1. März 849,978, eine Zunahme 
von 141,480 gegen das vorige Jahr. 
Bolle 50,000 Menschen find feit jenem 





Datum in die Stadt gefommen. Am . 
1. März waren 2,445 Meilen Cifen- 
babnen im Staate und in diefem Sabre 
werden beinahe weitere 500 Meilen ge- 
baut werden. 





Gegenwattige Geidhaftalage. 


Ueber die gegenwärtige Geſchäftslage 
fagt die New Yorfer ,.Handelzeitung”: 
Unfere Gifenbabnen und Randle find 
faum im Stande, den Transport der 
Produfte zu bewaltigen, welche der We- 
ften nach atlantifcben Häfen fendet, und 
bier geniiqt die Zahl ver disponiblen 
Fahrzeuge nicht zur Verſchiffung dieſer 
Produkte nach fremden Welttheilen. 
Wenn trotzdem die Ausfuhr unſeres 
Platzes während ver letzten Woche die 
für eine gleiche Periode bisher nie ge— 
kannte Höhe, von ca. 14 Millionen 
Dollars mehr als je zuvor, erreicht hat, 
fo Datf man dieſes Reſultat als ſichere 
Bürgſchaft fiir vas fernere Gedeiben 
unſeres diesjährigen Erporthandels be- 
trachten, das allerdings, was Lebens- 
mittel betrifft, Den Mifernten Europas 
in bobem Grave zu vanfen fein wird. 
Nicht minder lebhaft als ver Verkehr 
yon Weft nad Oft, wenn aud nidt 
yon leider Dimenfion, ift der vom 
Often nad Weften ; ver Transport ein- 
heimiſcher und fremder Fabrifate, wels 
che bier in New Yorf und in andern 
Sftlichen Marften fiir ven Confum im 
Weften gefauft werden, hat felbft in den 
Jahren vor der Krifis unfere Eiſenbah— 
nen nidtin dem Grade beſchädigt, wie 
in Diefem Herbft, und viefe Beweife all- 
gemeiner Wiederbelebung von Handel 
und Jnduftrie überheben uns der Mühe, 
auf deren eingelnen Zweige bier naber 
eingugeben. Als in ihren Folgen faum 
zu überſchätzende Woblthaten fiir die 
ganze Union find ferner die zunehmende 
Ginwanderung und der ftarfe Gold— 
Import aus Curopa zu nennen, Durd 
Erftere, welche vornehmlich dem Weften 
guftrdmt und Millionen Ader Land der 
Kultur dienftbar madt, wird ver Naz 
tionalwoblftand geboben, wabrend das 
anfommende Gold ver Baarablung 
eine feftere Baſis gibt und nicht nur die 
RKoffer ver Regierung fiillen, fondern 
aud) die Banfen in ven Stand fegen 
wird, ibre Noten, ftatt mit Greenbads, 
mit Gold einzulöſen. 





— 4242 Mobelfabriten waren im 
Jahre 1850 in den Ver. Staaten im 
Gange dieſelben beſchäftigten 22,010 
Arbeiter bei einem Betriebs - Rapital 
von $7,303,358. Die Koſten fiir Rob- 
materialien beliefen ji auf $5,899,- 
646 und ver Werth der provucirten 
Waare auf $17,693,054.—3n 1870 
war das Verhältniß wie folgt: 5981 
Möbelfabriken, 53,298 Arbeiter, An— 
lage- und Betriebs-Rapital $42,947, - 
913, Summe der Arbeitsléhne’ $21,- 
574,531, Werth ves Rehmaterials 
$25,843,170, Werth der produgirten 
Waare $69,082,684 Dies ift eine 
Bunnabme von 400 Progent in 20 
Sabren. Der Cenfus von 1880 wird 
ungwetfelhaft ein verhältnißmäßig nod 
größeres Anwachſen dieſes Geſchäfts— 
zweiges aufweiſen. 











‘Die Ernte iſt im Allgemeinen in 
Rußland ungünſtig ausgefallen. 

Wegen der Verfolgungen der Regie— 
rung nimmt die Zahl der Studenten in 
den ruſſiſchen Univerſitäten rapid ab. 


Der Zulukönig wurde von den ihn 
verfolgenden Engländern cingefangen, 
und der Krieg wird wahrſcheinlich nicht 
mebr lange Dauern. 

Gin beträchtlicher Theil ver irländi— 
fchen Ernte iſt gänzlich mifrathen. Die 
RKartoffeln find theilweife verdorben und 
auf vielen Farmen ift die ganze Ernte 
“pabin. 

Die Grand Trunf Eiſenbahn hat ein 
Arrangement abgeſchloſſen, wodurch fie 
in ven Befip einer ununterbrodyenen 
Linie von Chicago nad) Portland ge- 
langt. 

Fünfzehn große ſchottiſche Cifenwerfe 
wurden in Glasgow, Schottland, ein⸗ 
geftellt, weil fid) die Cifenwerfbefiper 
vem Berlangen der Arbeiter, um eine 
Lohnerhihung nicht gefiigt, wodurd) 
3000 Menfchen befchaftiqungslos ge- 
worden find. 

Die ruffifche Regierung greift in ihrer 
Geldnoth gu einem vergweifelten Mittel. 
Sie will ſämmtliches Kloſtervermögen 
einziehen Cman gibt dem Ding aller- 
dings einen bejjerflingenden Ramen) 
und den Mönchen over Klöſtern eine 
Penfion zablen. Dadurch gewinnt fie 
an goldenen und filbernen Gefäßen ein 
bis zwei hundert Millionen Dollars 
und vernidtet fiir etwa ebenfoviel 
Schuldſcheine, welde vie Klöſter be- 
hufé des türkiſchen Krieges u. ſ. w. dem 
Gouvernment haben abkaufen müſſen. 


Die Lage in Afghaniſtan zeigt ſich 
immer mehr als eine höchſt mißliche 
für die engliſchen Truppen. Es ſind 
ihrer ſehr wenige und leugnen läßt ſich 
nicht mehr, daß das ganze Land in 
völligem Aufſtand begriffen iſt. Nicht 
nur der Landestheil um Kabul iſt in 
den Händen der Aufrührer, auch in 
Herat iſt ein Aufſtand ausgebrochen, 
den, wie es ſcheint, ein Bruder des 
Emirs, Ayub Khan, anzettelte und lei- 
tet. England wird alfo wobl oder übel 
gewaltige Heermaffen nach vem Berge 
lande fenden miiffen, ‚um feine Autori⸗ 
tat gu behaupten. 


Der Londoner „Economiſt“, das be- 
deutendfte Börſenblatt der Welt, bered- 
net, daß Grofbritanien 146,000,000 
Bufhel Weizen vom Ausland zu bezie- 
ben haben, mit einem SRoftenaufwande 
yon 228,000,000 Doll. und bemerft 
dazu: „Nach einer mafigen Schätzung 
werden wir in dieſem Jahre fünfzehn 
bis 16 Millionen Pfund Sterling 
(75,000,00 Doll.) mehr für unſer Brod 
zu bezahlen haben, als im letzten Jahre. 
Unſer Geldmarkt wird die Wirkungen 
bald empfinden und eine Folge wird 
ſein, daß ſich die Wiederkehr beſſerer 
Zeiten, auf welche alle Klaſſen ſehnlich 
hoffen, nod lange verzögert!“ —Send. 


Im Innern Rußlands kocht und 
gährt es fortwährend und die Feuers— 
brünſte mehren ſich in erſchreckender 
Weiſe; ſo wütheten innerhalb zehn Ta— 
gen vier große Brände in Aſtrachan, 
und ſollen im Monat Auguſt üher 1000 
Feuer, meiſt angelegte, im Reiche zu 
verzeichnen ſein. Zur Verminderung 
der unbehaglichen Situation trägt na— 
türlich Bismarcks Bund mit Andraſſy 
auch nicht bei, obſchon er Gortſchakow 
bei deſſen ſoeben ſtattgefundenem Be- 
ſuche in Berlin über ſeine Abſichten 
beruhigte, und bereits ſpricht man von 
einem Bündniß Rußlands mit der 
Türkei, was freilich bei dem Zerfall die— 
fer Halbmond⸗Monarchie nicht viel zu 
bedeuten bat, wenigſtens was Verſtär⸗ 
kung der Macht und Streitkräfte anbe⸗ 
triffi—_Deutfdhe Warte. 


Ausländiſche Rundſchau | 





Vierundachtzig junge Leute, welche 
wegen politifher Vergehen ju barter 
Arbeit und zur Deportation nad Sibi- 
rien verurtheilt worden find, baben 
Mosfau unter bewaffneter Esforte ver- 
laffen. 

Aus einem längeren Berichte tiber 
Rußland im „Ev. Beobachter“ maden 
wir folgenden Auszug: „Wenn in 
Rußland ein reicher Mann einen Feind 
hat, den er gern beſeitigen möchte, ſo 
begibt er ſich zu irgend einem einfluß— 
reichen Beamten. Für eine hohe Geld— 
ſumme iſt Letzterer ſofortig erbötig, jenen 
Feind „verſchwinden“ zu laſſen. Der— 
ſelbe wird heimlich bei Nacht und Ne— 
bel aus ſeiner Wohnung geholt und 
nach Sibirien, der großen ruſſiſchen 
Strafkolonie, transportirt. Dort ſollen 
Tauſende gänzlich unſchuldiger Perſo— 
nen ſich aufhalten, die ſich durchaus 
keines Vergehens bewußt ſind. Ohne 
allen richterlichen Urtheilsſpruch müſſen 
ſie, fern von der Heimath und ihrer 
Familie, als Verbannte' in den aller— 
jämmerlichſten Verhältniſſen in jenem 
entſetzlich kalten Lande ihre Tage ver— 
trauern und zwar lediglich deshalb, weil 
ſie einem Reichen im Wege waren, der 
ſie durch Vermittlung eines beſtechlichen 
Beamten zu beſeitigen wußte. —Man 
glaube übrigens nicht, daß Beſtechlich— 
keit und Unehrlichkeit nur unter den un- 
tern Beamtenflaffen in Rußland ju 
finden feien. © nein! Dieje Lafter 
haben fic) fogar bis gum Cabinete ded 
RKaifers ihren Weg gebahnt. Es ift 
eine erwiefene Thatſache, daß die höch— 
ſten Beamten des ruſſiſchen Reiches ſich 
mit Unredlichkeit, Beſtechlichkeit, Amts—⸗ 
mißbrauch, Willkür ꝛc. befleckt haben. 
Die in dem jüngſten ruſſiſch-türkiſchen 
Kriege entdeckten Unterſchleife haben es 
klar zu Tage gefördert, daß gewiſſenloſe 
Generale ganz ungeſcheut vie Staats- 
fafje um Millionen und Abermillionen 
Rubel beſchwindelten und beftablen. Es 
ift fund und offenbar geworden, dag fie 
dies nur deßwegen fo ungefcheut u. un— 
geftraft gu thun vermodyten, weil ihre 
Helfershelfer und Mitſchuldigen hohe 
Staatsamter befleiveten, ja fogar im 
höchſten Rath ves Kaiſers fafen. 

Canada. 

Montreal, 25. Sept. Zwei Zoll 
Schnee fiel heute in Mount Louis, 
Quebec. 

Pon Montreal aus wurden während 
der vorigen Woche 1119 Rtück Rind- 
vieh, 3814 Schafe und 32 Pferde nach 
England verſchifft. 

Der Dampfer Navigator” iſt am 
11. Sept. von Montreal mit einer Laz 
dung von 70,000 Buſhel Weizen nad 
Bordeaur abgegangen.  Weizen iff 
fiirglich von bier aud) nad Antwerpen 
und Rotterdam verſhifft worden. 

Die Grand Trunf Eiſenbahn hat 
ftatiftijcbe Data über die Ernien diefer 
Saifon der ganzen Linie in der Domi— 
nion entlang gefammelt. Aus den- 
felben ift gu erfeben, daß die heurige die 
größte Ernte ift, vie jemalé in Canara 
eingeheimft wurde. Die eingige Aus⸗ 
nabme bildete der Frühjahrsweizen in 
Ontario, der mifrathen ift, weil er durch 
Inſelten und Roſt beſchädigt wurde. 


Bei Eintreten der heißen Jahroen 
mit ihren Laften und Beſchwerden möch— 


ten wir unfern Lefern folgenden Rath | 


ertheilen.—Haltet euch, wenn ihr eine 
Medizin nothwendig habt, immer an 
ein anerfannted Mittel. ls folches 
finnen wir eud Dr. Auguſt Königs 
Hamburger Tropfen auf's Befte em— 
pfeblen. Herr Louis Wagner, Long 
Bead, L. J. ftimmt uns vollfommen 
bet, indem er ſchreibt: „Ich gebrauche 
Dr. Auguft Kinigs Hamburger Tro- 
pfen feit 2 Sabren in meiner Familie 
und finde fie fo ausgezeichnet, daß id 
yon Herzen wiinfde, dab jeder Leidende 
einen Berfuch mit dtefem Heilmittel ma- 
chen würde.“ 





Inländiſche Rundſchau 


Nebraska. 

Jn Nuckols County kann Land ju | 
$2.50 per Acker gekauft werden. 

Die Maisernte im Staate ift enorm | 
reid) ausgefallen. Sn Platte County | 
haben viele Farmer 100 Buſhel per 
Acker geerntet. Aehnlich in den Coun— 
tied Douglas, Clay, Merrick, Antelope, 
u. f. w. 

Die Frau ves Herrn Frank Teal von 
Omaha hérte vor einigen Tagen tbr | 
drei Wodyen altes Baby, dag in der 
Wiege tag, laut freien. Als fie aus 
dem Hofe zurückkehrte, jah fie eine große 
Ratte fortipringen, welche das Kind an 
verjchiedenen Stellen des Körpers blue 
tig gebiffen hatte. 

Die diesjährige Rornernte in Ne— 
brasfa fommt der letztjährigen, welche 
die feinfte und größte war, die je einge- 
heimft wurde, an Quantitat und Qua— 
lität vollfommen gleich. Dieſes Sabr 
war die anbebaute Fläche mit Weizen 
etwa um 20 Prozent größer als letztes 
Jahr. Die Qualität dieſer Getreide— 
ſorte iſt von 20 bis 30 Prozent beſſer 
als die vorjährige. Die Gefammt-Ge- 
treideernte im letzten Sabre betrug etwa 
70,000,000 Bufhel. Die viesjabhrige 
wird auf 95,000,000 Buſhel geſchätzt. 

Haftings, Neb., 16. Sept. Hier 
brannten heute ein und ein halbes 
Häuſergeviert im Geſchäftstheile ves 
Städtchens bis auf ven Grund ab. 
Die Waaren wurden gréftentheils,aber 
in befchadigtem Zuſtande gerettet. Un— 
ter Andern wurden zwei Hotele, eine 
Bank, eine Drucerei und ein Getreire- 
fpeicher cin Raub ver Flammen. Der 
Gefammtfdhaden wire auf $100,000 
angefalagen und ift nur zum Theil 
durch Verſicherung gedeckt. 

Kanſas. 


Die Santa Fe Brücke über den Ar- 
fanfasflug ift jept vollendet. 


Nad vem Fort Scott Monitor ift 
die Ginwanderung in dem ſüdlichen 
Theile des Staates grifer, als je zu— 
vor. 

Gin Stein mit einer unverftandliden 
Inſchrift and der Jahrzahl 1541 wurde 
bet Gypfum Creef entdedt. Man glaubt, 
daß der damalige fpanifde Forfcher 
Coroneda diefen Stein als Zeitmarfe 
zurückgelaſſen hat. 


Die Land-Agentur in Hutchinſon 
verfaufte am 11. Sept. 25,000 Ader 
Land an die trifche Wuswanderungsge- 
fellfchaft von Chicago. Ungefähr 150 
Familien werven fid) auf vem Lande 
niederlafjen, die alle aus arbeitjamen 
und niidjternen Perfonen beftehen follen. 


Gin Farmer in der Nahe von Ofage 
City hatte 4 Ader frifchgebrodyenes 
Land mit Waffermelonen bepflangt, wo- 
von er bis jept tiber 1500 Stück Me- 
lonen gu einem Durchſchnittspreis von 
7 Cents vas Stück verfauft bat. Er 
bat nod) tiber 1000 Stück an Ranfen, 
Die er ohne Mühe verfaufen fann. We- 
nigftens 500 Melonen wurden feiner 
Berechnung nad gepfliidt, oie in obigen 
Zahlen nicht eingefdloffen ſind. 


Jowa. 


Eine furchtbare Feuersbrunſt hat die 
Stadt Carroll, in Carroll Co., Jowa, 
heimgefudt. Verluſt 150,000 bis 
200,000 Doll. Der größte Theil ves 
Geſchäfts-Centrums der Stadt liegt in 
Aſche. Der Brand entftand in Henry 
Schapman's Wirthsſchaft, an der 4. 
Strafie, und breitete fid) von dort auf 
den Gefchaftstheil aus. 23 Stunden 
fpdter war das Unglück vollbradt. Ma- 
fonic und Odd Fellows Hall, vie Pres- 
byterianerfircde unt fiber 40 Gefchafts- 
häuſer wurden eingedfdert. Die gange 
Verſicherung betragt nidt mebr als 
35,000 Doll. 


* 


Unter dem Fußboden der erſten Na— 
| tionalbant in Council Bluffs wurre 
‘ein Mausneft entoect, weldes aus $1 -, 
$2- und $5-Noten, die man in der 
Bank vermißte, hergeſtellt war. 

Ein ſieben Jahre alter Sohn des 
Daniel Howe, unweit Panoa wohnhaft, 
empfing von einem Füllen einen derar- 
tigen DHuftritt wider die Stirne, daß 
ibm der Schädel gebrocden wurde. Der 
ungliidlicde RKnabe ftarb, nachdem er 
anderthalb Tage lang in bewuftlofem 
| Buftande gelegen war. 


Minneſota. 


Flachs und Zuckerrohr ſollen dieſes 
Jahr im Staat einen reichen Ertrag 
liefern. 

Die Züge der Manitoba Bahn fah— 
ren jept regelmafig bis Evansville, 18 
Meilen oberhalb Alerandria. 


Cine guteCrnte. Der, Chasta 
Herald” fagt, dab Herr F. Götz in Wa- 
conia 500 Buſhel Weizen auf 184 
Acker erntete, 188 Bufhel Gerfte auf 4 
Ader und 344 Bufhel Hafer von 10 
Scheffel WAusfaat. Das wire cin 7 
Durdfdnittsertrag von 27 Buſhel 
Weizen und 47 Buſhel Gerfte per Acer 


Dakota, 


Jn Niobrara wird gegenwartig au- 
Berordentlic) viel gebaut und ſcheint der 
lebhafte dortige Verkehr angudeuten, 
daß Niobrara einer vielderipredenden 
Zukunft entgegengebt. Drei Eiſenbah⸗ 
nen nähern fid) Dem Städtchen, namlid 
die Milwaufee Bahn von Springfield 
aus, die Zweigbahn ver Union Pacific 
yon Columbus und die Siour City 
und Pacific vom Elkhornthale. 

Die Northern Pacific-Cifenbahn ver- 
längert weftlid von Bismarck in Dafota 
ihren Schienenftrang tiglidh um eine 
Meile. Bnnerhalb 20 Tagen werven 
100 Meilen Bahn fertig. Der Babn- 
bau nimmt rubig feinen Fortgang und 
jollten Froſt und Schneeſtürme feine 
Hinderniſſe in den Weg legen, wird vie 
Bahn von Bismard bis nad vem 
Yellowftone noc in diefem Sabre vol- 
lendet werden, 


Seittafel der Vahnzüge 


B. u. M. Eiſenbahn in Nebrasta. 
Züge erreidhen und verlaſſen Lincoln wie folgt. 
Oeftlid gehend. 








Paffagier- und Poſtzug, 5* —— 11,55 Vorm. 
— = ais «+ 12.15 Nadim. 
Accommodationsjug, — —EE—— 10.50 Borm.. 
“ " ee 11.30 Radm. 
Fradtyug — cccccces 7.30 Ubends. 
* —————— 3.00 Morg 
Weklid gehend. 

Dajjagier- und Doftyug, * ——E—— 1.25 Nachm 

ee 1,55 Nadm 

Uccommodationsjug, CO ee 6.20 Morg 

Fracht Aug, verlapt ........ 12.05 Nadim 
a ig aeeaeseus 11.45 Ubends 


. & Ziem er, Lidetagent. 
— Eiſenbahn. 


Statiouen. Oeſtlich gehend. Weſtlich gehend 
Brownville,.. .erreiden 6.45 Wb... .verlafien 8.00 Borm 
» jon ae. a 
Nebrasta City. . ) 4.15 “ 10.10“ 
“ 11.30 * 3.20 “ 
Riucoln....... ; Er 52” 340” 
9, 00 3 5.33 “ 
Seward......... 8.35 a 6.00 
ree verlaſſen 6.35 Morg. erreichen 7.52 wb. 


Durdhgebende Tidets nad allen Hauptpuntten in den 
Ver. Staaten und Canada ju baben an der Union Ticer- 
office, Ede ber O und 10, Strage. 

Genaue — werden gemacht ju Nebraeka City 
mit den C. B. u. Q. Zügen fir Burlington, Chicago und 
öſtlichen Puntten, und mit den &. €., St. Jo. u. €. B. 
gen. fowie fiir St. Louis und öſtlichen und fiidliden 

untten. 

Nur Einen Wagenwedfel swifhen Nebrasta City und 
Gndianapolis, Columbus, Pittsburg, New Yorf, Baltimore 
und Wafbington City. 

ercival Lowell, A. 6. Ziemer. 
en, Fradt- u. Tidetagent. Lidetagent. 

Office an 10. Strafe, nächſte Thür gu der Erit National. 
Bank, Lincoln, Neb. 


Vurlington Route. 


NN SIR i caciecdcé cectences 12.15, Nadim. 
Erreichen ee ST er reer 6.40 Morg, 
DN GAGES ikes chavatusvias 3.45 Nadm 
| |) Serre re 6.30 Morg 
—— — 10.00 Borm 
ST UP cecviseccccccsesah 6.00 Ub. 
GOED 2 6s. codecs ceccesces 0.00 “ 
— s 2s cccctecrcncceees 6.00 Morg. 
Wafbington..... ....eeceeevees 9.00“ 
SU MS Ss catcccntcteoacees 4% 5.00 Wb. 


Erreichen alle öſtliche Punkte zwölf Stunden geſchwinder 
als durch irgend eine andere Linie und braucht man von Lin⸗ 
coln bis nad New Yor! und Waſhington blos zweimal 
wedfeln. 

Telegrams um Calas agen-Accommobdationen gu ſichern 
werden fret geſandt. ied ift die einzige Route zwiſchen 
Ohmaha und Chicage die Pullmaus berühmte 16raderige 
Speifewagen benugt 





A. € Ziemer, Tidetagent. 
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Der Nebrasta Anſiedler — * a 2. 


Qincoln, Nebrasta, Oftober 1879. 


Unfere Freunde, die gefonnen find, ben Arfiedler ju 
unterftiigen, werden idre Namen gefalligft fo bald als 
möglich einjenden, dak wir ibnen denſelben regelmä⸗ 
Big zuſenden können. 

Gin Exemplar koſtet per Jabrgang.........$ .25 
5 Gremplare an eine Adreſſe per Jahrgaug. 1,00 
1 Gremplar nad Europa portofrei......... 50 

Briefe, Wechſelblätter, Beftellungen, Correjponden- 
sen u. f. w. fiir den „Nebraska Anſiedler““ miifien 
avreffirt werden an 

MENNONITE PUBLISHING CO.,, 
Elkhart, Ind. 





Gebäude und Verbefferungen im Werthe 
einer balben Million wurden diefes Jahr 
in Lincoln aufgefiibrt. 

Ganje Ziige von weipgededten Wägen 
jiebt man jept durch unjere Strafen ziehen, 
die mit Mannern, Frauen, Kindern und 
allerlei Hausrath beladen jind und deren 
Ziel der Weſten ijt. 

Jn nddjter Nummer. Der Schluß 
pes Artikels betitelt: „Die ruſſiſche Re- 

ierung und die ausgewanderten Roloni- 
jten’‘, Der in Diefer Nummer folgen jollte, 
wird aus gewijjer Urfade erft in nadjter 
Nummer folgen. 

Das Hauptgebdude des Taubjtummen: 
Inſtituts in Delavan, Wis., ijt am 16. 
Sept. niedergebrannt. Die 147 Zöglinge, 
die in Dem Gebdude waren, wurden alle 
gerettet. Der Berlujt betragt #100,000 
und ift nicht verjidert. 

Gin Bruder aus Gnadenau, Kan: 
jas, ſchreibt, daß die Ernte bei ibnen febr 
verſchieden ausgefallen fei. Gr bemertte 
pon einem Fall, wo ein Farmer 28 Bujbel 
vom Ader drofd, was aber ein befonderer 
Fall war, wabrend wieder Andere nur 34 
Buſhel per Acker befamen. 

Cine Correfpondeng von Yobn 
Baehr, Sutton, Neb., die in der Auguſt⸗ 
Nummer hatte erjdeinen ſollen, wurde 
irgendwie verlegt und ware jegt von feinem 
—— mebr, da fie meiſtens von der 

usfidt der Ernie bandelt. Wir bitten um 
Nachſicht und wollen fucen, in Zukunft 
—, gu jein. ; 

ag rüſſiſche Gefangbud. 
Nad jepiger Ausſicht wird diefes Werk un- 
gefabr bis Weibnadten zum Verjenden fer- 
tig fein. In nächſter Nummer mögen wir 
vielleidt etwas Bejtimmteres dariiber ja: 
gen tinnen. Wer diejes jdhine Wert ju 
baben wünſcht, wird e3 von der Office der 
Mennonite Publishing Co., Elkhart, Ind. 
bezieben finnen. 

Erfundigung. BWervon den Men: 
nonitenbriidern tann Aufſchluß geben über 
den Aufenthalt von Gigmund Ed— 
wald Wagner? 1872 war er wohn— 
baft in Hoffenthal, Gouvernement Samara, 
Rupland, bat einige Sabre Schule gehal— 
ten und das Wort des Herrn verfiindigt. 
Nad feinem oder jeiner Rinder Wufent- 
baltsort forfat fein Bruder Ludwig Sa— 
muel Wagner, care of Henry W. King & 
Co., Wholesale Clothiers, Cor. Madison 
& Franklin St., Chicago, Ill. 

Die Cinwanderung sfeudein Reb. 
ſucht ihres Gleicen in der Gefdidte diefes 
oder irgend eines anderen Staates. Ehe 
der eijige Winter ſeine ſchneeige Dece beim 
Beginn diejes Yabres von dem frudtharen 
Boden diejes Staates 30g, begannen jid 
Maſſen über Mafjen von Menſchen in ſeine 
reizenden Gefilde zu wälzen, und, noch nicht 
am Rande des Sommers, zeigt fichgine Ab— 
nahme, im Gegentheil, ſelbſt im Herbſt und 
Winter ſcheint dieſer Strom, wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, fortdauern ju wollen. 


Die Bauholzhändler des Nordwe— 
ſtens hielten kürzlich in der Stadt Chicago 
eine Verſammlung ab, in der das in die— 
ſem Jahre zu ſchlagende und auf den 
Markt ju bringende Baubolz auf 4,050,⸗ 
000,000 Fuß veranſchlagt wurde ; davon 
wiirden entfallen : auf Chicago 1,400,000, - 
000 Fup; auf die verfcdiedenen Plage am 
Miſſiſſippi 1,050,000,000 ; auf Saginaw 
600,000,000 und andere Plätze am Huron: 
jee 300,000,000 ; auf die Babnitationen in 
Midigan 200,000,000 ; und auf alle iibri- 
gen Plätze 5,000,000,000 Fuß. 

Aus Manitoba, namlid aus der 
Pembina Anfiedlung, fdreibt man unter 
dem 26. Auguſt, wie folgt: „Wir batten 
bis jept eine ſehr ſchöne Crntezeit ; aud) ijt 
bald alles gejdnitten. Wtige der Herr uns 
jeinen Segen noc fernerbin mittheilen, da: 
mit wir das ſchön Gewadjene aud einern-: 
ten und ausdrejden finnen. Mit pem Ha: 
jer bat Giner eine Probe angeffellt und 
droſch von 60 Garben zehn Bujbel. Dem 
Herrn fei vielmals Lob und Dank fiir fei- 
nen reichen Segen.— Jn diefer Unjiedlung 
werden wir, fo der Herr ſeinen Segen wei- 
ter wird mittbeilen, ungefabr 200,000 Bu- 
jbel Weizen betommen. Wenn fid alsdann 
nun aud) werden Käufer finden lafjen, dab 
wir den Weizen verfaujen finnen, denn 
dieſes Jahr ſollen wir, nebjt andern Aus— 
gaben, über $9000 abbezahlen. 


wird, ehe dieſe Zeilen unſere Leſer errei 
chen, hoffentlich bereits wieder in unſerer 

Mitte weilen, denn laut brieflichen Nach— 

richten von ihm an ſeine Verwandten in 
| Haljtead ijt er bereits am 17. September 
| mit Der Bahn von San Francisco hieher 
| abgereijt.‘’ 
_€in merfwirdiges Bert. — 
| Soeben bat in der Office des ,, Herold der 
| Wabrbeit’’ ein Pamphlet die Preſſe ver: 
| lLajjen, weldhes ‘Bredigten enthält, die von 
Noah Troyer in Johnſon Co., Jowa, vor: 
getragen wurden, wabrend er im Schlaf 
oder in einem unbewußten 3uftande fid 
befand. N. Trover predigt jest ſchon über 
ein Jahr auf diefe Weije. Fajt jeden Abend 
verfalit er in eine Art Bergudung, die 
ibn feines Bewußtſeins gänzlich berauben, 
und Dann beginnt er ju den Anweſenden 
ein oder zwei Stunden lang zu predigen. 
Sid dann zur Nachtruhe begebend, erin- 
nert er ſich am nächſten Morgen nidt im 
Geringften daran — Auch enthält diefes 
Bampblet nod eine kurzgefaßte Skizze 
ſeines Lebens, und ftellt dies Werf eines 
der griften Vterfwiirdigteiten unferer Beit 
vor. Das ganje Werf ijt 80 Seiten jtart 
und foftet 20 Gents. Zu haben in der 
Office der Mennonite Publishing Co., Elk- 
hart, Ind. 

Fol gendes Cingejandt entnebmen wir 
dem „Wächter am Erie,“ Cleveland, O., 
vom 2. Mat d. J.: Seit vrei Sabren 
wurde meine Frau durd beftige Riiden- 
ſchmerzen in der Rierengegend heimgeſucht 
und zwar jo beftig, dab Ne ganze Nächte 
feine Rube fand. Yd) 30g die beften Aerzte 
3u Rathe, braucte die beften Medizinen 
und gab viel Geld aus, eine Heilung ju 
erjielen, jedoch vergeblich. Alles bradte 
feine Linderung. Bei DWitterungswedjel 
jteigerten fic) die Schmerzen in folcdem 
Grade, dab jie gang und gar unfabig war, 
ibre häuslichen Geſchäfte ju verridten und 
dap fogar das Liegen ſchmerzlich fiir fie 
war. Da fam id in den Beſitz etner Num: 
mer Ihrer gefdhagten Zeitung, des „Wäch⸗ 
ter am Erie,“ und las die wunderbaren 
Refultate, die das St. Jatobs Del “rau 


Ich faufte eine Flafche, lies meine Frau 
genau nad) Vorſchrift einreitben und ſchon 
nad den erjten Ginreibungen fand fie Lins 
derung, wabrend fdum eine Flafce noth— 
wendig war, fie ganz berjujtellen. 

Geo. A. Bolg, Clyde, O. 


Gorreypondenjen. 





Aus Hamilton County, Neb. 

Recht oft werden die Lefer einer Zeit— 
ſchrift aufgefordert, fiir diefelbe Urtifel jum 
Ginriiden in die Spalten derjelben eingu- 
fenden. Jedes Blatt hat nun aber feinen 
eigenen 3wed, welden es verfolgt, und fo 
aud der ,, Nebrasfa Unfiedler’’, was denn 
aud fein Mame mit ſich bringt. Alſo 
Landwirthfchaftliches will er beridten, und 
jomit will denn aud) id als Lefer deffelben 
bier etwas über Landwirthſchaftliches fol: 
gen lafjen : 

Die Erntezeit ijt langft vorüber und aud 
das Dreſchen meiftentheils beendet, und fo: 
mit ware es wohl am Plage, etwas iiber 
den Grnteertrag in unferer Umgebung im 
Ullgemeinen ju verdffentliden. Derfelbe ijt 
aber bier nicht fo bod) ausgefallen, als von 
Vielen erwartet wurde. Es fonnte aber 
auf einen fo trodenen Winter faum mebr 
geben, als es gegeben bat. Wir find es 
von unferer alten Heimath (Rupland) ber 
gewobnt, dab auf einen trodenen Winter 
fajt immer Mipernten folgen, indem der 
aanze Wadhsthum durd den im Friibling 
und Sommer fallenden Regen befirdert 
werden muf. Gs ijt allenthalben der Fall, 
wenn wir einen nafjen Winter baben und 
der Regen im Friibling und Sommer etwas 
ausbleibt, und weniger Regen fallt, wie 
diefen Vorjommer, daß die Ernte febr viel 
ergiebiger ausfallt, wie dieſes Jahr. Dod, 
miijjen wir fagen, dem Herrn fei Lob und 
Dant fiir dasjentge, was er uns gefpendet 
bat. Man oarf annehmen im Durdjdnitt 
die halbe Grnte. 

Auch der Winterweizen, welder nicht 
gang 3u ſpät gefdet wurde, bat trop des 
trodenen Winters hier bei uns fajt gerade 
jo viel gegeben, wie der Sommermeijen, 
namlid 114 Buſhel im Durdjdnitt per 
Uder, und follten fic) die Farmer mebr mit 
dem Anbau diefer Gattung befdajftigen, 
weil daduich das Einheimſen bedeutend er- 
leichtert wird. Es tommt in der Ernte jebr 
oft der Fall.vor, dab, wenn in der Grnte 
Regen fommt, der Dem Farmer am Gin: 
beimfen des reifen Weizens etwas bhindert, 
derjelbe Dann iiberreift und in Folge defjen 
viel verloren gebt. — Der Winter: 
weizen fommt fritber jur Reife, mit 
dem Roggen und der Gerjte ziemlich zuſam— 
men, und man fann jo gemadlid eins nad 
Dem andern einbeimjen, obne etwas über⸗ 
reijen ju lajjen. Ich babe jegt drei Jabre 








| mit Erfolg Winterweizen gejzogen. 





) 
Ym er: | 
jen Jahr war der Ertrag 15 Bufbel, im 
anbdern 234 und im dritten Jabre 114 Bu: 
fbel per Acker. Sommerweijzen gab in die- 
fem Sabre 164, 145 und 12} Bufbel per 
Ader auf derjelben Farm. Mein Winter- 
weizen, den ich dieſes Jabr gebaut, ijt be- 
reit aller verfauft, im Ganjen 207 Bu- 
fhel gu 75 Cents per Bufbel zur Ausjaat 
fiir nadjten Sommer. Auch diefen Spat: 
fommer haben wir jebr trodenes Better, jo 
dab das Getreide obne Regen nidt 
aufgeben fann, hoffen jedoch, der l. Herr 
wird uns bald mit einem frudtbaren Regen 
erfreuen. Das walte Gott. 

J. Peters. 

Farmers Valley, Hamilton Co., Neb. 


Aus Mountain Late, Minn. 
Raun aud eiue Mutter .bres Rindes vergeſſen? 


Ich theile den lieben Leſern hiermit das 
Schickſal meines lieben Nachbaren, H. Lä— 
der, mit.—WUm Sonntag Morgen, den 14. 
September, ijt dejjen l2jdbriger Gobn, 
Fritz, fpurlos verjdwunden. Schon feit 
langerer seit bat er mit feinen Geſchwi— 
ftern dariiber gejproden. wie die Tramps 
jidh in Gifenbabnwagen fdleihen und als 
blinde Paſſagiere fic) von einem Ort jum 
anbdern befirdern lajjen und driidte dabei 
das Berlangen aus, aud einmal ein fol: 
des Leben fiibren gu finnen. Auf letztere 
Bemerkung wurde jedod wenig Gewidt ge- 
legt. Mur ju bald follten jeine Anver— 
wandten aber ju ibrem Schmerzen ausfin: 
den, daß er feinen Wunſch auch ausfibrte. 
Wie oben angefiibrt, verduftete er am 14. 
September nad) unbefannten Regionen. 
Seine Gltern find deshalb febr niederge 
beugt. Als id eines Morgens in das 
Haus der Betriibten fam, um mir Rath und 
Medizin fiir meinen Sohn, der an andau- 
erndem Durdfall litt und fajt alle Mittel 
fehlſchlugen, ju bolen, traf id die Mut— 
ter mit den kleinen Kindern im Zimmer 
und ſchmermüthig blickte fie mid, fir mei- 
nen Morgengruß dantend, an. Bald er- 
zablte jie mir unter Thranen in den Augen 
den Borfall. Mir modte faſt das Herz 
bluten. Wenn man bedentt, dab ein Kind 
von 12 Jahren fid auf einen Frachtwagen 
begiebt, um in die fremde Welt hinauszu— 
fabren, fo fchaudert Gineu. Ware er ein 
Jiingling, fo könnte man fic trijten ; wie 
leicht kann diefer Junge gum Krüppel wer: 
den oder ſchlechten Leuten in die Hande ge: 
rathen ober gar umfommen. Grit vor 5 
Yabren find ibnen zwei Sibne erfroren, und 
nun baben fie aud) nod foldes Ungliid mit 
dem Ddritten. Darum laßt uns den Vater 
im Himmel bitten, dab er ibn auf Weg und 
Steg bewabren und ihn bald wieder zurück⸗ 
fiibren mige in da8 vaterlide Haus. 

H. Quiring. 


Aus Griinthal, Manitoba. 


Die Ernte ijt bier in Griinthal, Gnaden- 
fer und Bergfeld wieder ſehr gut ausge 
allen. Wir find in der fejten Hoffnung, 
dab wir jedes Jahr reiche CErnten haben 
werden, wenn jie nidt durd Hagel oder 
fonft ein Ungliid verdorben werden.  Fer- 
ner berichte ih, dab Niemann bier ijt, der 
da gefonnen ijt, nad den Grenjen bei 
Pembina ju geben, um fic dort niederzu- 
lafjen und eine neue Heimath ju griinden, 
denn wir haben bier einen redt bequemen 
Wohnort. Wud ijt das Fichten- und Tan- 
nenbol3 in der Mabe ju haben. Ctwa 6 bis 
7 Mteilen von uns ab ift das ſchönſte Bau- 
bol; gu finden und finnen grofe Häuſer und 
Scheunen davon gebaut werden. 

laas Peters. 

Grünthal, 22. Sept. 1879. 





Geftorben. 


Um 2B. Sept. um 4 Ubr Morgens in Fair- 
bury, Sefferfon County, Dietrid Sfaaf, 
Ehegatte von Anna Iſaak, im Alter von 60 
Jabren, nachdem er 7 Sabre am Schlagfluß ge- 
litten und gulept vier Worden viele Schmerzen 
auf bem Rranfenlager ausgeſtanden hatte. 











Marktheridt. 

Chicago, den 8. Oft 1879. 
TCCXE $2 25@6 50 
Roggenmehl ............0eee-ee 3 00 4 00 

cen 1 15 
— 65 
———— ⏑ ———— 76 
—— 27 
Welſchkorn 37 
Rartoffeln... 35 
Ec cnveensr csees <esvasaldastees 15 18 
i ndsaibkascseccecnsccscscndiantics 12 14 
———— 6 7 
guder BEES ae 7 8 

— 15 17 
——— 7 8 
Salz P Barrel... 140 260 
IND seovesconscesee 32% 340 
———— 3 4 
Kohlöl P Gallon...............--. 15 22 





TROPFEN 


gegen alle 


Hi agen: 


Leiden. 
Mragenteiden, 


Jobn B. Rocfenfeller, El Pafo, Woodford 
Co., Jls.— Meine Frau, welche feit Sabren an 
Magenleiden litt, wurde durch den Gebraud 
von Dr. Auguſt Königs Hamburger Tropfen 
vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Magenverſchleimung. 
36⸗jähriges Leiden. 
M. J. Falk, Kanſas City, Mo.—haben mid 


75-jabrigen Greis wieder vollfommen hergeſtellt, 
nachdem ih alle Hoffnung aufgegeben. 


Unverdaulichteit. 
12-jabriges Leiden. 

Frau Annie W. Hoblwager, Middleton, Pa.— 
Ich fann von Grund meines Herjens jagen, 
daß ic) Gott danfe, daß er mir durch diefes Mtit- 
tel gebolfen bat. 


—: — 


Gegen alle Leiden der 


Leber. 


Leberleiden. 

Herr Simon Sdnepf, Pittsburg, Pa.,—ba- 
ben fich als ein vorgiigliches Mittel gegen Leber⸗ 
leiden erwiefen. 

Leberverhartung. 

Eujtace Sauer, Wladina, Mo.,—bhaben mid 
von 7-jabrigem Leberieiden befreit. Gibt feine 
beſſere Medizin. 

Fieber. 


Chrijt. Schuld, Ogden Kas.—erlöſten mid 
vom heftigen Schüttelfieber. 


Blutes. 


Scropheln. 


Math. Hartings, St. Roſa, Obio,—rotten 
Scropheln mit der Wurzel aus. 


Bösartige Flechten. 
Herr Steif, Onandago, N. Y.,—befreiten 
mid von einer bösartißen Flechte, an welcher id 
beinabe zwei Sabre litt. 


Offene Wunden. 


Scrophulöſer Natur. 


Frau Eliſabeth Heil, Maralbon, Wise.— 
bheilten meinen Gobn von einem offenen Bein, 
an bem er viele Sabre (itt. 


Die Flaſche Hamburger Tropfen foftet 50 
Gents, oder fiinf Flafden $2, find bei allen 
Apothefern und Handlern in Medizinen ju haben. 


Warnung!! 
he ihr Dr. Aug. Königs Hamburger Tro- 
pfen fauft, laft Cuc von Curem Apothefer oder 
Handler die Namensunteridrift von A. Vog⸗ 
ler & Go. j¢igen, damit Shr nicht durch 
ſchlechte Nachabmungen betrogen werdet. 
































— KER. DAV Is . | Se co. 


Verfertiger von unbedingt eviter Klaſſe 


i} Dampf-Moafdinen und Dampf Keſſeln, 1 


Bellis Patent Sicherheits-Regulatoren, 
transportable Farmengines, verbeſſerte GCirkelſägmühlen, 
Mahl- Schrott-, Welſchkorn & Futtermühlen, 


Atmosphäriſehe Gas-Engines, 
Schäfte, Gehänge, Getriebe K Zugwinden, 


SINKER, DAVIS & COS. 


vertifale Plantage- 


1878) 








(verbejjert und patentirt in 


Im Mabhlen von Welſchtorn, Futter und Mittelmehl fann unſere Plantagemiihle nicht iibertroffen werden. 
Die Cinfadbert ihrer Conftruttion, die fete Weife, in der fie jufammengefest ijt, und das aroße Quantum Arbeit. 
welches fie im Stande iſt mit Leichtigkeit zu liefern, macht die Müble ſebhr wünſchenswerth. Sie wird pon unſern 
Kunden ſehr erfolgreich gebandbabt, ſogar von jenen, pie im Mablen wenig Erfabrung batten. Es iſt dies die 
befte und billigfte Mühle, die es yibt, und irgend ein geſchickter Knabe tann jie baudhaben und gutes Vebl mawen, 

Die Steine find von franzöſiſchem Bubr, eingefdloffen in Cifen. Dae Geftell ijt von Hol; und Cijen, 
jeft zuſammengeſchraubt. Das Gebdufe ift mit großen Oeffnungen verjeben, um das Getreide aufzunebnen und 
das Vehl herauszulaſſen, und verſtopfen ſich nicht leicht. Da die Spindel wagrecht liegt, fo kann dieſelbe durch 


Dampf⸗ oder Pferdefraft getrieben werden. 
Unfere Plantagemiible ift in fic felbft vollftdndig und jum Betriebe fertig, ſobald fie in Pofition gebracht ift 


⸗ es 
( Gin luster - Seugniss. 
Sie avbeitet ſchön und liefert befriedigende Urbeit. Sie 
Wir haben je bed ale 20 Bujhel Medi per Stunde 


— ⸗ 





Die Meine (18zöllige) Plantagemühle an Hand. 
ift prächtig gebaut und wir find damit höchſt zufrirden. 
gemacht. Ihr Ergebener 


Siouy City, Jowa, 3. Ang. 1878 Worrift. 


€. §. 


aw Udreffire alle Briefe an die Veriertiger 


SINKER, DAVIS 
Yudianapolis, 


& CO., 


a's Yudiana. 
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Norddeutſcher Loyd. 


Regelmäße divefte Poſtdampfſchifffabrt zwiſchen 


New Worf und Bremen, 


GEranthemethifée 


ei lmitrel, 


=F via Southampton 
(Auch Baunjweidtigmus genannt. ) durch die beliebren. elegant eingeridteten Dort-Lampridite 
nur allein rein und beilwirfend zu America, Donan, Köln, 
erhalten durch Main, Danover, 

Frankfurt, Moſel, Straßburg, 

=~ ° Nectar, Hania, Hobenftaufen, 

John Linden, Hermann, Oder, Rhein. 
Hohenzollern, Weſer. 


Cleveland, Ohio. 
Difice und} BWobnung: 414 Bpojpect Stroke, 
Office Bor Wl. 
| Lebenswecker mit osrae Betas Na— 
deln, Bud und Hel $8.00. 


Ein Glas Oel per Post frei $1.75; per Expreß nit 
fret $1.50 


Die Expeditionstage find wie folgt feftgefest : 

Von Bremen jeden Sonntag. 

Von Southampton jeden Dienjftag. 

Von Rew York jeden Sonnabend, 
an welden Tagen die Dampfer die Kaiſerlich Deutſche 
und Ver. Staaten Pojt nehmen. Die Dampier diejer 
Yinie balten zur Yandung der Baffagiere nad England 
und Frankreich in Southampton an. 

Wegen billiger Durdreife vom Innern Ruglande via 
Bremen und Hew Yorf nad den Staaten Kanjas, Re 
bragfa, Sowa, Diinnefota, Dafota, Wisconſin wende 
man fic an Die Agenten 
W. STADELMANN, Plattsmouth, 
Urtan Bruner, West Point, 
Ave. DoRMANN, Wisner, 

Orro MAGENAU. Fremont, ; 
Freep. Heppr, Grand Island, . * 


y v9 9 —* 
* PorRBECK, TECUMSEH, 
an ereten A ©. ZMER. Lincoln, 
Oelrichs & Co., General: Ygenten, 
2 Bowling Green, New Yor. 


Bost 


8—19 


Deutide Ginwanderer 


Die gedenfen fic) im Weſten niederzu 
laſſen, werden wohl thun die 


Neb 


“a 


der 


1%. & M. Cijenbahu in Rebrasta, 


zu bejeben. 

Um in jeder Beziehung eine jufriedene 
und wobhlhabende Anfiedlerjdaft yu 
qriinden, wird dafiir gebalten, 
dak dieſe Ländereien 


nirgends ihres Gleichen haben. 


Für Näheres wende man ſich an die 
Mennonitiſche Committes in den Coun— 
ties Seward, York, Hamilton, Clay und 
Jefferſon, oder an den Landeommiſſionär, 


Burlington & Miſſouri R. R., 


Burlington, Yowa. 


Die billigften und bejten 


Acerbau-Sindereien in Amerika 


zu verfaufen von der — 


Burlington & Missouri R. R. BR. 


NEBRASKA 


ju den giinftigften, liberalſten Kaufbedingungen, welche 
von irgend einer Eiſenbahn-Geſellſchaft in Amerika 
angeboten werden. Das fruchtbarſte Cand, angenebmes 
und ſehr geſundes Klima und vortreffliches Waſſer, drei 
der Hanpteigenſchaften der Gegend 

Deutſche Bücher, auch Karten, auf Wunſch naw allen 
Welttheilen frei verſandt. Man adreſſire: 


Landcommiffar B. & M. RK. RK. Co., 
24, Lincoln, Nebrasta. 
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A MAN 


WHO IS UNACQUAINTED WITH THE CEOCRAPHY OF THIS COUNTRY, WILL SEE BY 
EXAMINING THIS MAP, THAT THE 


(Campy — 























BLOOMINGJON 
Champqign 

D avin, 

a ak! 

pee 


. ro 


ftis — 


Mexico 
E g puri Ae. 


9. 
HA 
~ CHICAGO, ROCK ISLAND & PACIFIC R. R 


IS THE GREAT CONNECTING LINK BETWEEN THE EAST AND THE WEST! 


our Palace Cars is a SMOKING SALOON where 
“Havana” at all hours of the diay. 


ansas cy. 














Its main line ee from Chicago to Council Bluffs 


and Omaha, passi oun through Joliet, Ottawa, La you can enjoy your * 

92 Geneseo, M line, Rock Island, Daven aoe. Magnificent Iron Bridges span the Mississippi and 
West Lib oT: Towa “city, Marengo, Broo lyn, Missouri rivers at al} points crossed by,this line, and 

Grinnell, Des Moines,’ (the capitol of Iowa} | transfers are avoided at Council Bluffs, Leaven- 

with branches from Bureau Junction to Peoria; worth and Atchison, connections being made in 


Wilton Junction tasMuscatine, Washington, Fair- 
field, Eldon, Be ‘Iknap, Centreville, Princeton, Tren- 
ton, ‘Gallatin, C ameron, Leavenworth and Atchison; 
Washington to Sigourney, Oskaloosa and Knoxville; 


Union depots. 
THE PRINCIPAL R. R. CONNECTIONS OF THIS 
GREAT THROUGH LINE ARE AS FOLLOWS 


AtCHICAGO, with all diverging lines for the East 


Keokuk Fs Farmington, Bonapere, . Bentonsport, and South 
Independent, Eldon, Ottumwa, Eddyville, Oska- "ENGL 7 : m 
i}, Pella, Monroe, and Des Moines; Des Moines, At ENGLEWOOD, with the Lake Shore & Michigan 


Southern and Pittsburg, Ft. Wayne & Chieago R. Rds 
At WASHINGTON HEtulrrs, 
cinnati & St. Louis R. R. 
— ALLE, with Illinois Cc e ntr al 35 R. 
tPEORLA, with P.,P.&J3.;P..L.& D.; 1 
ne Midiand: and 'T., P. PW. atin? 


to Indianola and Winterset; Atlantic to Audubon | 
and Avoca to Harlan. This is positively the only | 
Railroad which owns, controls and operates a 
through line between Chieago and Kansas ' 
This Company own and control their Sleeping Cars, 


J ith Pittsburg, Cin 


B.& W.; 


which are inferior to none,and give youa double | e NI —— * “= 
berth between Chicago and Council Bluffs, Leaven- | ane ets * i}, with West: n Union R. Xt. and 
worth, or Atchison for Two Dollars and Fifty Cents; | At DAVENPORT, with the Davenport & North- 
and a section for Five Dollars, while all other lines | Wests rn RR. . 
charge between the same points, Three Dollars for At WEST LIBERTY, with the Burlington. Cedar 
a double berth, and Six Dollars for a section. Rapids & Northern L . 

What will please ou most will be the pleasure of AtGRINNELL, with Central R. R. of low: 
enjoying your meals, while passing over the beauti- ALDE '$ MOINES, with D. M. & ‘e + ae i R 
ful prairies of Lilinois and Iowa, in one of our mag- At Cc INCIL BLUFFS, with Union | i RR 
nificent Dining and Restaurant Cars that accompany At — * —3 Ms ith | 3 3 Pact hg 
all through Express Trains. You getan entire meal, AtCOLUMBUS JUNC — with Snel . a d 
as good as is served in any first-class hotel, for aide x — —z* surlington, Cedar 
seventy yy conte s or you can order what you ‘like, ee J cr eer “ae 
and puy for what you get. ; rt VA, Witey Centr: % Kh. © owa; 3 

A prec iating the f: act that a majority of the people Louis, Kan. City & Northern and ¢ B. & Q KR. Ras 
prefer separate apartments for different purposes, At KEOKUK, with Toledo, Peoria and Warsaw; 
(and the enormous passenger business of this line Wabash, and St. Louis, Keokuk & N.-W.h. Rds 
warranting it,) ) 5338 — ke * BEVERLY, * Kan, City ity, » Ee J. rr © B. * 41 
Company runs its PAL/ * x0— oO ATCHIS with Ate opeka & Santa 
Slee ving purposes, and its PALACE DINING CARS ate Rien & Neb. and Cen. Br U nion Pacitic R, Rds 
for Rating purposes. One other great feature of At LEAVENWORTH, with K. P. and K. Cen. R. Rds, 


PALACE cant avin wot: to PEORIA, DES MOINES, COUNCIL BLUFFs, 
d LEAV 
aT tenets vin ahie Ane, known as the “Great Kock Island Koute,”’ 


Ticket mts In the United States and Canada. 
‘For p_ 3 ¥, not obtainable at your home ticket office, address, 


A. KIMBALL, EK. ST. JOHN. 


@en’l Superintendent, Gen’) VEt. and Pass’gr Azt., 
Chicago, Ui 


are sold by all 


10— 


Are you going to paint? 
Then use Miller Bros. 


) CHEMICAL PAINT. 


—— 


teady for use in White and over One Hundred Different Colors, made 
of strictly pure White Lead, Zine and Linseed Oil Chemically combined, 
warranted much Handsomer and Cheaper and to last TWICE AS LONG 
as any other Paint. It has taken the FIRST PREMIUM at twenty of the 
State Fairs of the Union, and is on MANY THOUSAND of the finest 
houses in the country 


St. Petersburg, Pa. 10, Jan 1877 
MILLER BROS’: 

GENTLEMAN—We have sold large quantities of your Chemical Paint in this section of the « ountry, 
and all parties having used the same speak highly of its durability and finish; and they find the colors anit 
mixture just as you represent. There cau be no better paint tor exposure to heat aud cold, and any one using 
it once will surely do so again. You have privilege to use our names for reference. 

Kespectfully CHALFANT & GRAFF 


MILLER BROTHERS, 
29, 31 & 33 St. CLAIR ST. 


Sample Card Send Free. CLEVELAND, OHIO. 


ſurlington Route, 


— Bon Chicago nad 


Quincy, Ranjas City, Athijon, St. Joſeph, Council Bluffs, Omaha 


ADRESS, 








C,8B&D 


| Geſellſchaftswaggons 














Pallaſtſchlafwaggons 
mit 
Hortons 
Lehnſtühlen 


ohne Ertrafoften. 


C., B. Q. 


| Speijewaggons. 
| wer 


Mabl 7 Cents. 





Nach Jallen Punften in 


Texas, Wrizona, Colorado, Californien, 


und eine direfte Route nad atien 


Cijenbabu-Landjdenfungen in Ranjas, Rebrasta und Colorado. 
Accommodationen wende man ſich an 


James. R.. Wood. 


General Baffagieragent, 


Kanjas, 


Wegen Fabrraten und Sdlafwaggon- 


Ww. Smith, 


Berlebrsaujjeber, Ubicago, 


| cS. Gbicago 10 —21 





